
den, aber ebennur fast.Danach leg-
te der Gastgeber nach und setzte
sich über 23:19 (44.) und 30:22 (55.)
entscheidend ab. „Wir hatten zwar
unsere Chancen, haben sie aber
nicht genutzt“, sagte der Coach.

TSV Burgdorf III: Oelkers, Buschhorn –
Wollny (7 Tore), Rohrweber (5), Maele-
cke, Hänies, Kollmeier (je 3), Schröder,
Millahn (je 2), Hoyer (1), Czeczelski,
Kraft, Kehl

Den Burgdorfern stehen in den
kommenden Tagen weitere Aus-
wärtsbegegnungen bevor. Zu-
nächstgehtesmorgen(20Uhr)beim
TVJahnDuderstadtweiter,bevores
amSonntag zumDuell beimbislang
ungeschlagenen Tabellenführer SF
Söhre kommt. In Duderstadt wird
Kraft auf jeglicheUnterstützungaus
anderen Teams verzichten müssen,
da diese selbst imEinsatz sind. „Wir
können nur überraschen“, sagt er,

„aber die entscheidenden Punkte
für den Klassenerhalt müssenwir in
den späteren Spielen gegen die di-
rekten Konkurrenten holen.“

In sehr guter Verfassung präsen-
tiert sich derzeit hingegen der Lehr-
ter SV. Daheim gegen den VfB Fal-
lersleben, am Samstag (19 Uhr), soll
daweitergemachtwerden,wobeim
Derbysieg in Burgdorf aufgehört
wurde. Aus den jüngsten sieben
PartiengingendieLehrter sechsmal
als Sieger hervor. Die Serie begann
vor drei Monaten – ausgerechnet
beimVfBFallersleben,alsnachzeit-
weise hohemRückstandderKnoten
platzte und bei Abpfiff ein 31:27-
Sieg stand. „Wir sind richtig gut
drauf und wollen am Ende so weit
wie möglich vorne landen“, gibt
Trainer Lutz Ewert die Richtung für
die finalenachtPartienvor.Verzich-
tenmusserdabei allerdingsaufMa-
ximilianMäkel, der sich einen Bän-
derriss zugezogen hat.

Doppelbelastung setzt TSV III zu
Niederlage in Fallersleben lässt Burgdorfer abrutschen / Mäkel fehlt LSV länger

Handball.DieDrittvertretung der TSV
Burgdorf nähert sich in derOberliga
der Männer immer mehr der Ab-
stiegszone. Die 26:34 (9:16)-Nieder-
lage beim VfB Fallersleben war be-
reits die fünfte Pleite in Folge und
verringerte das einst komfortable
Polster zumerstenAbstiegsrangauf
mittlerweile nur noch vier Punkte.
Der Grund liegt für Trainer Kilian
Kraft auf der Hand. „Viele meiner
SpielergehörenauchzumAufgebot
der A-Junioren und dem unseres
Drittligateams. Die sind zum Ende
der Saison wegen der steten Dop-
pelbelastung platt“, sagte er.

Zu sehenwar das auch inFallers-
leben, als seine Sieben von Beginn
an Problemehatte. Zwar konnte der
hohe Rückstand (7:15, 27. Minute)
durch Henrik Kollmeiers Treffer
zum 18:19 (41.) und zwei Minuten
später zum19:20 fast egalisiert wer-

Von Volker Klein

Erst im Finale ist für Ella Hornburg (Foto) vom Altwarmbüchener Badminton
Club die Siegesserie gerissen. Auf der Landesrangliste U13 bis U19 in Beme-
rode war sie zuvor ins Endspiel gestürmt. Für ihre Vereinskollegin Iris Kook
war eine Stufe früher Schluss. Nach ihrer 21:23, 21:23-Halbfinalniederlage ge-
wann die Altwarmbüchenerin bei der U17 aber das anschließende Spiel um
Platz drei in zwei Sätzen. Merit Grethe (U13) wurde Fünfte, ihr Bruder Joris
(beide ABC) beendete den U15-Wettbewerb auf Platz sieben. or

Hornburg wird Zweite

ERGEBNISSE

Reiten

Stützpunktturnier Springen Hildes-
heim-Steuerwald – L-Springen mit
Stilwertung: 1. Laura Hertz-Eichenrode
(RV Meitze) auf California 0/59,46;
L-Springen mit steigenden Anforde-
rungen: 3. Sofie Plinke (RPCV Kanano-
he) auf Van Dyck 0/50,56

Springturnier Klein Varlingen –
A-Stilspringen*, 2. Abteilung: 3. Em-
ma Hertz-Eichenrode (Meitze) auf Ushi
van deWesteres 8,0; L-Zwei-Phasen-
Springen, 2. Abt.: 1. Laura Hertz-Ei-
chenr. (Meitze) auf Forever *0/28,72

Reitturnier Rinteln – E-Dressur:
1. Hannah Marie Salzer (RFV Heister-
holz) auf Didgeridoo 8,2; Eignungsprü-
fung Kl. A für Reitpferde: 1. Marietta
Bertram (RFV Berkhof) auf Lovely Lud-
wig 8,5; 2. Bertram (Berkhof) auf Nuno
Newton 7,7; A-Springen*: 1. Dorothe
Kempka (RFV Burgdorf) auf Champag-
ne girl 0/42,3

Westercelle – Dressur-Reiterwettb.:
2. Lena Denecke (RG Schillerslage) auf
Shorty 7,4; E-Dressur: 1. Hannah Marie
Salzer (Heisterholz) auf Didgeridoo 8,6;
A-Dressurpferdeprüfung: 3. Holger
Herrmann (Meitze) auf Berlioz 8,2;
A-Dressur*: 1. Kira Krömer (RSG Rog-
gen-Hof) auf Santa Fee 8,2; A-Dres-
sur**: 3. Tatjana Nebe (RV Langen-
hagen) auf Route sixtysix 7,7; L-Dres-
sur**, Trense: 1. Herrmann (Meitze) auf
Fame de Capri 669,5; 3. Antonia
Schmidt (RFV Isernhagen) auf Hanya
650,5; L-Dressur*, Kandare: 2. Krömer
(Roggen-Hof) auf Area Fifty-one 654,5;
3. Henrike Goslar (RFV Otze) auf A Ca-
pella 652; M-Dressur*: 2. Carina Leine-
mann (RG Schillerslage) auf Florence
Noir 685,0; M-Dressur*: 2. Leinemann
(Schillerslage) auf So Cute 689; 3. Lei-
nemann (Schillerslage) auf Florence
Noir 687; M-Dressur**: 3. Lisa Zurr
(Schillerslage) auf Athlet 711; A-Sprin-
gen*, 1. Abt.: 2. Vivian Stark (RFVWe-
demark) auf Destina Bella 0/46,53;
2. Abt.: 1. Mira Weymann (RFVoV Lan-
genhagen) auf My Lady 0/43,1;
A-Springen**, 2. Abt.: 2. Plinke (Kana-
nohe) auf Van Dyck 0/50,19; A-Sprin-
gen** mit steigenden Anf.: 3. Christine
Münkel (RFVoV Langenhagen) auf Dy-
namic Daisy 0/60,9; L-Stilspringen,
1. Abt.: 3. Franca Clementine Kröly
(Isernhagen) auf Karim van Orchid’s
8,2; 2. Abt.: 2. Zurr (Schillerslage) auf
Macarius 7,9; L-Springen, 1. Abt.: 1. Au-
relius Zand (RFV Thönse) auf Cassidro
0/52,77; 2. Abt.: 1. Louis Philipp Muhle
(Burgdorf) auf Berta du Rouet 0/54,0;
3. Jan Christian Wilkens (RC Gaude-
amus Equis) auf Spartakus 0/56,16;
L-Springen: 1. Luise Marie Schipporeit
(Isernhagen) auf Liz 0/52,2.1; L-Punkte-
springen, 1. Abt.: 3. Schipporeit (Isern-
hagen) auf Liz 65/56,30; 2. Abt.:
3. Harm Goslar (Otze) auf Quax
65/56,72; M-Springen*, 1. Abt.: 3. Krö-
ly (Isernhagen) auf Daily Surprise
0/60,79

SPORT IN KÜRZE

Bewer gewinnt
Dreikampf in Sarstedt
Leichtathletik. Caroline Bewer
vom TuS Altwarmbüchen hat beim
Frühjahrswerfertag in Sarstedt den
Dreikampf aus Kugelstoß, Diskus-
sowie Speerwurf bei der U20-Ju-
gend gewonnen. Mit 1408 Punkten
lag sie vor Nina Ebeling (1370/VSV
Rössing). Den Rückstand nach
dem Kugelstoß (8,77 Meter) mach-
te sie mit Diskus (29,09) und Speer
(30,01) wieder wett. Weiter war
Bewer noch nie gekommen, ob-
wohl sie 2021 bei der U18-Jugend
noch mit dem leichteren 500-
Gramm-Speer werfen durfte.

Am Stiefel in
die Pedale

Radsport. Inka Tulowitzki und
PhilippVarchminvonTri-Joy Im-
mensen-Arpkehabendasnächs-
te Ultra-Radrennen hinter sich
gebracht. Nachdem beide 2021
schon das Race Across Germany
absolviert hatten, stand nun das
RaceAcross Italy an.VomStart in
Pescara auf der Adriaseite führte
der 775-Kilometer-Rundkurs mit
10 500 Höhenmetern über den
Apennin in denWesten undwie-
der zurück. Nach Nonstopfahrt
kamen beide als „Gemischtes
Team“ nach 33:04 Stunden im
Ziel an – mit knapp 150 Kilome-
tern Vorsprung vor dem zweiten
der sechs Pärchen. Das Limit (47
Stunden)war kein Problem.mab

deshalb auch niemand griesgrämig
wegen des Abstiegs. Alle sehen,
dass das eine sehr junge Truppe ist,
die wachsenmuss.“

Bürst übernimmt die Dritte
BürstwirddemFCEebenfalls erhal-
ten bleiben, er übernimmt im Som-
mer die dritte Mannschaft in der
4. Kreisklasse.„Die ist immerhinten
rüber gefallen, da hat sich nie je-
mand drum gekümmert. Deshalb
lag mir das am Herzen, denen ein
vernünftiges Training zu ermögli-
chen“, erklärt er.Undsoganzwollte
er nach insgesamt elf Jahren in El-
dagsenaucheinfachnichtaufhören.

Dass er die U23 mit einer gehöri-
gen Prise Wehmut verlässt, daraus
macht die Eldagser Trainerlegende
keinen Hehl. Vor allem vom Cha-
rakter seines jungenTeams ist erbe-
eindruckt: „Wir stecken die Pleiten,
die wir kassieren, so gut weg. Es ist
der Hammer, wie die Jungs immer
wieder aufstehen“, lobt Bürst und
fügt an: „Jede andere Mannschaft
würde auseinanderbrechen und sa-
gen: ‚Du kannst mich mal am Arsch
lecken, ich spiel kein’ Fußball
mehr.‘“ Nicht aber die FCE-Reser-
ve. Trotz 13 Niederlagen in 14 Spie-
len und einem Torverhältnis von
16:62 hatte der Tabellenletzte eine
konstante Trainingsbeteiligung von
15 bis 20 Spielern. „Wir haben Spaß
undvermittelndenJungseineMen-
ge. Da kann keiner sagen, dass wir
irgendwas verkehrt gemacht ha-
ben“, so Bürst.

Seit 2016 hat der erfahrene
Übungsleiter die Mannschaft unter
seinerObhut. In seiner ersten Spiel-
zeit führte er das Team aus der
1. Kreisklasse rauf in die Kreisliga.
Dort gelang ihm inder erstenSaison
der Klassenerhalt, 2019 folgte der
Abstieg. In der abgebrochenen Co-
rona-Saison 2019/2020 feierten die
Eldagser den Wiederaufstieg, er-
neut schien die Kreisliga aber eine
Nummer zu groß. Der FCE II stand
auf einemAbstiegsplatz, als die Sai-
son wieder abgebrochen wurde.
Statt freiwillig in die 1. Kreisklasse
zu gehen, probierten es Bürst und
Grubemit einemextremverjüngten
Team erneut – letztlich chancenlos.

Einbruch oft nach einer Stunde
„Oft haben wir die Spiele bis zur
60. Minute recht offen gehalten und
sind dann eingebrochen“, sagt
Bürst.DemTabellenletzten fehltdas
Selbstvertrauen. Das wurde am
Sonntag gegen die TuSWettbergen
deutlich. Schon nach einer Viertel-
stundestandes3:0 fürdieGäste,das
Spiel war gelaufen. „Wo sollen die
Jungs auch die Sicherheit herneh-
men, nach einemGegentor zurück-
zukommen?“, so Bürst. Immerhin
ergaben sich seine Spieler nicht,
sondern kämpften bis zum Schluss,
das Endergebnis lautete 1:4. „Ich
kanndenJungskeinenVorwurfma-

chen, sie kämpfen wie die Ochsen.
Aber die Gegner sindmeist ein ent-
scheidendes Stück cleverer.“

Einen großen Wunsch hat Bürst
zum Abschied noch. „Ich möchte

nicht mit einem Punkt absteigen,
dieser eine Sieg wäre noch schön.
Den hätten wir uns auch einfach
verdient“, sagt er. Zwei Chancen
bleiben seinerMannschaft dazunur

noch. Am 7. Mai ist der FC Springe
zumDerbyzuGast.UndeineWoche
später wartet auswärts der Auf-
stiegsaspirant SV Germania Gras-
dorf.

Künftig nur noch hinter der Balustrade: Eldagsens Reservecoach Karsten Bürst verlässt sein Team und übernimmt die
dritte Mannschaft des FCE. FOTO: MIRKO HAENDEL

Aufbruchstimmung statt Abstiegskater
FC Eldagsen II steht vor einer Zäsur: Nach Abstieg aus der Kreisliga geht es ohne Trainer Bürst weiter

Fußball. Seit zwei Wochen steht es
auch rechnerisch fest. Der FC El-
dagsen II ist der erste Kreisliga-Ab-
steiger der Saison 2021/2022. Die
3:4-Niederlage im Kellerduell
gegen den SV Wilkenburg besie-
gelte denGang in die 1. Kreisklasse
offiziell. Überraschend kam das
nicht mehr, aus 14 Spielen holte das
Tabellenschlusslicht nur einen ein-
zigenPunkt. „Wirwussten, dass das
ein Lernjahr wird“, sagt Trainer
Karsten Bürst. „Wir hätten auch vor
der Saison eine Liga runter gehen
können, wie es Ronnenberg ge-
macht hat.“ Wäre das für das junge
Team im Nachhinein vielleicht so-
gar die bessere Option gewesen?
Nein, widerspricht Bürst. „Wir ha-
ben den Abstieg einkalkuliert, aber
wir wollten nichts abschenken und
den Spielern Kreisliga-Herrenfuß-
ball vermitteln.DieJungsgehenge-
stärkt in die 1. Kreisklasse und wer-
den ihrenWegmachen.“

Auf diesem wird sie der Trainer
selbst nicht mehr begleiten. Nach
sechs Jahren hört Bürst als Trainer
der Zweitvertretung auf. Schon im
Winter hatte er der Mannschaft sei-
nen Entschluss mitgeteilt, die Ent-
scheidung reifte schon länger. „Es
ist einfach der Zeitpunkt gekom-
men, an dem die Jungs etwas ande-
res kennenlernen sollen. Ich will
Platz machen“, erklärt er.

DieNachfolge ist geregelt. Justin
Grube, der vor dieser Saison aus der
A-Jugend in die U23 aufrückte und
Bürst assistiert, übernimmt. Ge-
meinsam mit dem jetzigen
U19-Coach Sven Mertens wird er
ein jungesTrainerteambilden. „Das
hat super gepasst zwischen uns“,
sagt Bürst zur Zusammenarbeit mit
Grube. „Und mit Sven kommt jetzt
nochmal frischerWind.“

Aufbruchstimmung statt Ab-
stiegskater in Eldagsen also – die
frühe Planungssicherheit ist da si-
cherlich keinNachteil. Bürst hinter-
lässt ein Team mit Potenzial, das ist
ihm wichtig. Vor der Saison kamen
zehn Spieler aus der eigenen A-Ju-
gend hoch, in diesem Sommer wer-
den weitere folgen. „Im Verein ist

Von Tobias Kurz

Ich möchte nicht mit
einem Punkt

absteigen. Diesen
einen Sieg hätten wir
uns einfach verdient.

Karsten Bürst,
Trainer FC Eldagsen II

SPORT
Donnerstag, 28. April 2022 | Seite 6


